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Das Jubiläum nicht an die große Glocke hängen
Walter Elser ist seit 60 Jahren Priester und hilft als Pensionär noch in einigen Gemeinden seiner Heimatstadt aus

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN An diesem Dienstag, 18.
Juni, feiert Walter Elser sein 60-jäh-
riges Priesterjubiläum, das Diaman-
tene. Der Jubilar will das nicht an die
große Glocke hängen. Er lädt zum
Gottesdienst und in den Ratskeller
nur einige Freunde, Verwandte und
Wegbegleiter ein, die mit ihm an sei-
nen ehemaligen Wirkungsstätten in
der Verantwortung standen. Bis
heute hilft der 88-jährige Pensionär
gerne bei Werktagsgottesdiensten
aus, in Sankt Augustinus, in Sont-
heim, Horkheim und ab und an,
„wenn der Roland Rossnagel an-
ruft“, auch in St. Peter und Paul, sei-
ner Heimatgemeinde.

Wurzeln Elser entstammt einer weit
verzweigten Heilbronner Familie
und ist mit seinen Brüdern Arthur
(83), der Künstler ist, und Kurt (78),
einem Arzt, in der Adlerstraße auf-

gewachsen. Seit der Pensionierung
2006 leben die drei in bester Nach-
barschaft an der Beutingerstraße.
Den Tag der Zerstörung 1944 haben
sie mit der Familie in einem Keller in

der Lixstraße erlebt, wo der Vater
durch seinen beherzten Einsatz
zehn Menschen das Leben rettete.

Weil Walter, anders als der früh
verstorbene Vater, handwerklich

wenig Geschick zeigte, gleichzeitig
aber Bücher geradezu verschlang,
entschied er sich zunächst für einen
„Bürojob“ und lernte an der Han-
dels- und Gewerbebank an der Allee
Bankkaufmann. Doch schon früh
merkte er, „dass Zahlen nicht alles
sind“. Der ambitionierte junge
Mann besann sich auf schöne Erfah-
rungen in der Jugendarbeit, holte in
Mainz das Abitur nach, um 1959 bis
1963 Theologie zu studieren.

Wirkungsstätten „Ich würde es
wieder tun. Es war eine erfüllende
Lebensaufgabe. Ich war und bin
auch gerne unter Leuten, schwätze
und helfe gerne“, sagt der Seelsor-
ger, der auch auf Reisen den Hori-
zont weitete. Auf Rom und die Amts-
kirche angesprochen, drückt er sich
vorsichtig aus. Sie müssten schau-
en, ihren Aufgaben „im Heute“ ge-
recht zu werden.

Elser selbst hatte in seinen Wir-
kungsstätten einiges zu meistern. In

Marbach galt es ab 1966 Heimatver-
triebenen „eine neue geistliche Hei-
mat zu geben“, gleichzeitig musste
er sich als „Baumeister“ bewähren.
Ähnlich ab 1980 in Stuttgart-Fasa-
nenhof, wo es Zuwanderer zu inte-
grieren galt und ein bröselndes Be-
ton-Gotteshaus zu sanieren. Mit sei-
nem „Verständnis für Zahlen“ und
Managerqualitäten avancierte Elser
zum Vorsitzenden der dortigen Ge-
samtkirchengemeinde, zum stell-
vertretenden und kommissarischen
Stadtdekan von Stuttgart, zum De-
kan des neuen Dekanats Stuttgart-
Filder, wo er unter anderem die
Flughafenseelsorge ins Leben rief.
Daneben brachte er als Vorsitzender
den in Schieflage geratenen Caritas-
verband Stuttgart wieder auf Kurs,
wirkte als Bezirkspräses des Katho-
lischen Arbeitnehmerverbandes
(KAB) und im Aufsichtsrat der Liga-
Bank. Aus zahlreichen Ehrungen
ragt die Staufermedaille des Landes
Baden-Württemberg heraus.

Pfarrer Walter Elser feiert sein großes
Fest im kleinen Kreis. Foto: Kilian Krauth

Künstler Arthur Elser hat seinem Bruder
zum Jubiläum dieses Motiv gestaltet.

557000 Euro für vier Sportvereine
HEILBRONN Verwaltungsausschuss gab einstimmig die Finanzmittel frei – TSG erhält das meiste Geld

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

G
roßzügig zeigten sich am
Montagnachmittag die
Mitglieder des gemeinde-
rätlichen Verwaltungsaus-

schusses: Einstimmig gaben sie
557 336 Euro frei, die auf vier Heil-
bronner Sportvereine verteilt wer-
den. Das meiste Geld fließt mit
463 304 Euro an die TSG Heilbronn,
mit mehr als 7000 Mitgliedern größ-
ter Verein in der Stadt.

Aufschwung Für rund zwei Millio-
nen Euro lässt die Turn- und Sport-
gemeinschaft einen weiteren Ho-
ckeyplatz auf der Anlage im Pfühl er-
richten. Der 2009 eingeweihte
Kunstrasenplatz reicht für die Ho-
ckeyabteilung der TSG, die aktuell
340 Mitglieder zählt, nicht mehr
aus. Insgesamt müssen sich derzeit
13 Mannschaften den vorhandenen
Platz für den Trainings- und Ligabe-
trieb teilen. Wie aus Vereinskreisen
zu hören ist, geht die Abteilung da-
von aus, dass sich die Mitglieder-
zahl in den kommenden Jahren auf
etwa 500 Personen erhöhen wird.

Der aktuelle Umsetzungsplan
sieht nach Aussagen des städti-
schen Schul-, Kultur- und Sportam-
tes den Bau im Sommer vor. Aller-
dings, so heißt es in der Drucksache
weiter, könnte sich das Projekt auf-
grund von Fachkräftemangel auf
2025 verzögern.  Neben der Stadt
Heilbronn beteiligt sich der würt-
tembergische Landessportbund
(WLSB) mit 183 000 Euro an den
Baukosten, sodass der Verein noch
1,6 Millionen Euro tragen muss.

Einweihung Für 232 000 Euro ließ
die TSG ihren Fußball-Kunstrasen-
platz im Wertwiesenpark sanieren.
Nach mehr als 15 Jahren hatten sich
an vielen Stellen die Rasenbahnen
gelöst und mussten geflickt werden.
Im Zuge der Erneuerung, die im
April/Mai stattfand, wurde auch
eine Lacrosse-Linierung eingezo-
gen, da diese Abteilung seit 2006
ebenfalls auf dem Platz trainiert.
Der WLSB ist bei diesem Projekt mit
69 606 Euro dabei. Der Kostenanteil
für die TSG liegt somit bei 34 800
Euro. Die offizielle Einweihung des

Kunstrasenplatzes findet am kom-
menden Samstag, 22. Juni, ab 12.30
Uhr statt.

In den Kauf von Sportgeräten für
das vereinseigene Bewegungszen-
trum investiert die TSG Heilbronn
310 000 Euro. Die Stadt Heilbronn
unterstützt den Verein dabei mit
91 693 Euro. Der WLSB gewährt
60 000 Euro, sodass der Kostenan-
teil für die TSG bei rund 160 000
Euro liegt. Das 1992 eröffnete Bewe-
gungszentrum will der Verein vo-
raussichtlich im kommenden Jahr
umfassend modernisieren.

Nach nunmehr 50 Jahren waren
der Umkleide- und Sanitärbereich
im Kabinentrakt des FC Union Heil-
bronn an der Viehweide stark sanie-
rungsbedürftig. Deshalb hat der

Verein 167 000 Euro in die Hand ge-
nommen und die Duschen, die Hei-
zung, die Elektrik, Decken, Böden,
die Innenausstattung und das Mobi-
liar erneuert sowie eine Wärme-
pumpe angeschlossen. Die Stadt
Heilbronn gewährt für diese Arbei-
ten einen Zuschuss in Höhe von
rund 67 000 Euro. Vom württember-
gischen Landessportbund wird der
Bezirksligist mit 50 000 Euro unter-
stützt.

Klimaschutz Die TG Böckingen be-
absichtigt, Anfang August mit der
Umrüstung der Flutlichtanlage am
Kunstrasenplatz auf LED-Strahler
zu beginnen. Damit soll ein Beitrag
zum Klimaschutz geleistet werden,
gleichzeitig will der Verein seine Be-

triebskosten senken. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 44 000
Euro, von denen die Stadt 14 000
Euro und der WLSB 10 500 Euro
übernimmt. An der TG Böckingen
bleiben somit 19 500 Euro hängen.

Bereits auf Leuchtdioden umge-
stellt hat der FC Kirchhausen seine

Beleuchtungsanlage am Kunstra-
senplatz bei der Deutschordenshal-
le. Die Kosten dafür beliefen sich auf
rund 36 350 Euro. Die Stadt Heil-
bronn gewährt nunmehr einen Zu-
schuss in Höhe von 13 300 Euro, der
württembergische Landessport-
bund über rund 10 000 Euro.

Die Hockeyabteilung der TSG Heilbronn ist ein moderner Club mit einer bemerkenswerten Entwicklung, die 2006 im Pfühl begann. Foto: Archiv/Veigel.

Sportfreundliches Heilbronn
hat sich der Heilbronner Sportpass, ini-
tiiert vom Stadtverband für Sport, ent-
wickelt. Inhaber des Sportpasses kön-
nen hier unverbindlich bis zu sechs ver-
schiedene Sportangebote testen. Die
Mitgliedsgebühr für das erste Jahr –
bis zu 75 Euro – übernimmt die Stadt
Heilbronn. jof

Heilbronn ist eine sportfreundliche
Stadt: In fast 70 Sportvereinen – vom
„Allgemeinen Sportverein Heilbronn“
bis zum „Württembergischen Motor-
bootclub“ – sind fast 30 000 Sportle-
rinnen und Sportler aktiv. Hinzu kom-
men rund 120 Hobby- und Freizeit-
vereine. Zu einer Erfolgsgeschichte

Diebe stehlen
Fernseher

HEILBRONN Ein Fernseher, eine
Soundbar und Kleidungsstücke ha-
ben Unbekannte am Freitag aus ei-
nem Zimmer in einem Mehrfamili-
enhaus in der Sontheimer Straße in
Heilbronn gestohlen. Zwischen 12
Uhr und 18 Uhr verschafften sich
die Diebe laut Polizeibericht gewalt-
sam Zutritt zu dem Zimmer. Der
Wert des Diebesguts beläuft sich auf
rund 500 Euro. Hinweise gehen un-
ter Telefon 07171 74790 an das Poli-
zeirevier Heilbronn. red

kombinieren, die Lichterfahrt star-
tet um 20 Uhr. Tickets gibt es online
und in der Tourist Information.

Der Weinausschank am Martin-
Heinrich-Wengerthäusle am Wart-
berg hat am Samstag, 22. Juni, von
14 bis 21 Uhr und am Sonntag, 23.
Juni, von 12 bis 21 Uhr geöffnet. Es
schenkt das Weingut Springer aus.

Durchgängig von Dienstag bis
Freitag, 15 bis 23 Uhr, und Samstag
und Sonntag, 14 bis 23 Uhr, werden
am Weinpavillon an der Neckarbüh-
ne Heilbronner Weine ausge-
schenkt. red

@ Termine und Anmeldung
www.heilbronn.de/weinsommer

mation erhältlich. Das Weingut
Amalienhof stellt den Jahrgang 2023
und andere Neuheiten bei einer
Weinprobe vor. Los geht es am Frei-
tag, 21. Juni, 19 Uhr. Tickets sind on-
line erhältlich.

Am Samstag, 22. Juni, kann man
die Fahrt im offenen, roten Doppel-
decker Bus mit einer Weinprobe

wagenfahrt durch die Weinberge.
Das Weingut Fischer lädt für Mitt-
woch, 19. Juni, 17 Uhr, zum After
Work Wine ein. Zum Weltyogatag,
der diese Woche stattfindet, wird für
Donnerstag, 20. Juni, 18 Uhr,
Weinyoga Chakraflow im Campus-
park Heilbronn angeboten. Tickets
sind online oder in der Tourist Infor-

HEILBRONN Weinprobe und Lichter-
fahrt: In dieser Woche ist einiges los
in Heilbronn.

Das Weingut Bauer in Sontheim
öffnet von Mittwoch bis Samstag,
19. bis 22. Juni, 16 bis 23 Uhr, seinen
„Sommerhof“ im Weingut. Am Frei-
tag und Samstag gibt es – nach An-
meldung – die Gelegenheit zur Plan-

Weinsommer mit Yoga, Stadtrundfahrt und Ausschank am Wartberg

Kaffeeklatsch
Zum Kaffeeklatsch lädt das Quar-
tierszentrum Böckingen für heute,
18. Juni, 15 bis 16.30 Uhr, ein. Bei
Kuchen, Kaffee, Schorle und klei-
nem Programm (Spiele, Singen,
Kreatives) ist Zeit für Begegnung
und Spaß. Das Quartierszentrum
befindet sich in der Kirchsteige 5.

Böckingen

1295 Stimmen
wurden noch für

gültig erklärt
Endergebnis der

Gemeinderatswahl steht fest

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Das amtliche Endergeb-
nis der Kommunalwahl vom 9. Juni
steht seit gestern Nachmittag fest.
Nach der Prüfung der Wahlnieder-
schriften der 76 allgemeinen Wahl-
und 29 Briefwahlbezirke stellte der
Gemeindewahlausschuss unter Lei-
tung von Oberbürgermeister Harry
Mergel im kleinen Ratssaal des Rat-
hauses fest: Gegenüber dem vorläu-
figen Ergebnis gibt es keine Verän-
derungen an der Sitzverteilung des
neuen Gemeinderats, und es gibt
auch keine Veränderungen bei den
gewählten Bewerbern.

Prüfung Bei der Prüfung der
Stimmzettel wurden 1230 Stimmen
nachträglich für gültig und 86 Stim-
men für ungültig befunden. Außer-
dem wurden 151 gültige Stimmen,
die aus einem Bezirk versehentlich
nicht aktualisiert wurden, in das
Endergebnis übernommen. Somit
mussten nachträglich 1295 Stim-
men für gültig erklärt werden.

Die unterschiedliche Beurtei-
lung der Stimmzettel resultiert
überwiegend aus Rechenfehlern
beim Addieren oder dass zu hohe
Häufungszahlen bei einzelnen Be-
werbern nicht auf drei Stimmen he-
runtergestrichen wurden. So haben
nach den Worten von OB Mergel
beispielsweise zwei Wähler alle 40
Stimmen bei nur einem Bewerber
eingetragen: „Die Überschreitung
machte nicht den kompletten
Stimmzettel ungültig, sondern wur-
de auf drei Stimmen reduziert“, er-
klärte der Oberbürgermeister.

Fantasienamen Fälschlicherweise
wurde auch ein Stimmzettel als
komplett ungültig eingeschätzt, weil
zusätzlich Fantasienamen vergeben
wurden. Hier wurden nur die Stim-
men für die Fantasienamen für un-
gültig erklärt. Die restlichen Stim-
men blieben gültig.

Von den 1295 Stimmen entfallen
272 auf die CDU, Grüne 110, SPD
140 , FWV 50, FDP 101, AfD 280, Lin-
ke 87, Pro 25, UfHN 85, Gemeinsam
für unser HN 62, Die Partei 81 und
BIG 2.

Die Zahl der Wahlberechtigten
lag bei 89 967 Personen, die Zahl der
Wähler bei 44 465. Die Wahlbeteili-
gung kam auf 50,6 Prozent. Ungültig
waren 835 Stimmzettel. Insgesamt
wurden 1 573 945 Stimmen abgege-
ben. Auf die CDU entfielen 371 207
Stimmen (23,6%), Grüne 217 237
(13,8%), SPD 230 612 (14,7%), FWV
119 047 (7,6%), FDP 115 030 (7,3%),
AfD 250 811 (15,9%), Linke 53 548
(3,4%), Pro 27 737 (1,8%), UfHN
79 066 (5,0%) , Gemeinsam für unser
HN 58 191 (3,7%), Die Partei 41 466
Stimmen (2,6%) und BIG 9993 Stim-
men (0,6 Prozent).
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